
Beschlussvorlage

Für: Schulverband Bad Oldesloe

Beratungsfolge Sitzungsdatum Öffentlichkeit

Verbandsversammlung 12.1 2.2019 öffentlich

Zuständige Abteilung Auskunft erteilt:
Finanzabteilung Herr Schulze-Weber

T0P%
Prüfung des Jahresabschlusses 2015

Beschlussvorschlag:

Vom Bericht des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Bad Oldesloe über die Prüfung des
Jahresabschlusses 2015 wird Kenntnis genommen.

Nach Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes wird über den am 20.05.2019 aufgestellten
Jahresabschluss 2015 des Schulverbandes Bad Oldesloe wie folgt beschlossen:
Der Jahresabschluss 201 5 wird

mit einer Bilanzsumme von 8.148.93358 EUR
in der Ergebnisrechnung
Erträgen von 1.668.51276 EUR
Aufwendungen von 1.480.12465 EUR
und einem Jahresüberschuss von 188.38811 EUR
in der Finanzrechnung
Einzahlungen von 1.575.871 67 EUR
Auszahlungen von 1.343.74274 EUR

festgestellt.

Der Jahresüberschuss von 188.38811 EUR ist der Ergebnisrücklage zuzuführen.

Gemäß 5 14 (1) des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit gelten für den Schulver-
band die Vorschriften des Gemeinderechts zur Haushalts— und Wirtschaftsführung ent-
sprechend.

Nach 5 95 m der Gemeindeordnung (GO) ist zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres ein
Jahresabschluss aufzustellen, in dern das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushalts-
jahres nachzuweisen ist.

Die Prüfung des Jahresabschlusses ist in 9 95 n GO geregelt. Demnach prüft das Rech—
nungsprüfungsamt den Jahresabschluss und fasst seine Bemerkungen in einem Schluss-
bericht zusammen. Das ist durch das hier zuständige Rechnungsprüfungsamt der Stadt Bad
Oldesloe erfolgt. Jahresabschluss und Schlussbericht sind der Verbandsversammlung
vorzulegen, die bis zum 31.12. des Folgejahres über den Jahresabschluss und die
Ven1vendung des Ergebnisses beschließt.



Aufgrund des erheblichen Arbeitsaufwandes, den die Umstellung auf die doppische
Buchführung verursacht, war die Einhaltung dieses Termine nicht möglich. Die Verbands-
versammlung hat am 25.10.2018 die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2015 beschlossen. Diese
war Voraussetzung, um den ersten doppischen Jahresabschluss zu erstellen.

Aus den Zahlen des Jahresabschlusses ergibt sich zum 31.12.2015 ein Bestand an liquiden
Mitteln in Höhe von 524.95744 EUR (Position 18 der Bilanz Forderungen aus dem Zahl-
ungsverkehr gegenüber dem Amt“).

Amt Bad Oldesloe—Land
Im Auftrag
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1. Rechtsgrundlagen, Aufgabenstellung 
Der Schulverband hat zum 01.01.2015 sein Rechnungswesen auf das System der 
doppelten Buchführung in Konten (Doppik) umgestellt. Nach §14 des Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit1 gelten für die Haushaltsführung die Vorschriften des 
Gemeinderechts. Gemäß § 95 m GO2 hat der Verband zum Schluss eines jeden 
Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haus-
haltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter Berücksichtigung 
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Ver-
bandes vermitteln und ist zu erläutern. Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnis-
rechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen (Ergebnis- und Finanzrechnung), 
der Bilanz und dem Anhang. Weiterhin ist ein Lagebericht beizufügen. 
 
Der Anhang ist nach der Vorschrift des § 51 GemHVO-Doppik3 zu erstellen. Im Anhang 
sind zu den Posten der Bilanz und den Positionen der Ergebnisrechnung die verwen-
deten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu erläutern, dass 
sachverständige Dritte dieses beurteilen können. Für die äußere Gestaltung des An-
hangs, seinen Aufbau und Umfang sind keine besonderen Formvorgaben vorgesehen. 
Dem Anhang sind beizufügen: 
  

                                                           
1
 Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit Schleswig- Holstein vom 28.02.2003 in aktueller Fassung 

2
 Gemeindeordnung Schleswig- Holstein vom 28.03.2003 in aktueller Fassung 

3
 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik - GemHVO-Doppik vom 30. August 2012 in aktueller Fassung 

31



Seite 2 von 9 

 

 
• ein Anlagenspiegel, 
• ein Forderungsspiegel 
• ein Verbindlichkeitenspiegel  
• ein Lagebericht 
• eine Aufstellung der übertragenen Haushaltsermächtigungen 
• eine Übersicht über Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften. Kom-

munalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbände 
 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Alle Vermögensgegenstände im Sinne des § 40 (2) GemHVO-Doppik werden grund-
sätzlich entsprechend den Regelungen des § 41 GemHVO-Doppik in Höhe ihrer tat-
sächlichen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-
schreibungen, angesetzt. Davon abweichend werden nach Absatz 5 der Vorschrift 
Vermögensgegenstände, die selbstständig genutzt werden können und einer Abnut-
zung unterliegen, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter 150 Euro ohne 
Umsatzsteuer betragen, nicht erfasst und unmittelbar als Aufwand gebucht. 
 
Gemäß § 43 (4) GemHVO-Doppik wird für die Bestimmung der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauern die Verwaltungsvorschrift „Abschreibungen“ zur GemHVO-Doppik zu 
Grunde gelegt. Abweichend davon werden nach Absatz 3 dieser Vorschrift bewegliche 
Vermögensgegenstände, die selbstständig genutzt werden können und einer Abnut-
zung unterliegen, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten zwischen 150 Euro 
und 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragen, als so genannte Sammelposten pau-
schal erfasst und über 5 Jahre, beginnend ab dem 01.01. des laufenden Haushaltsjah-
res, ohne Rücksicht auf deren tatsächliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Sie unter-
liegen damit nicht der regelmäßigen körperlichen Inventur. Ggf. weitere Abweichungen 
werden unter den jeweiligen Bilanzpositionen erläutert. 
 
Sowohl die aktiven als auch die passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden ge-
mäß § 49 GemHVO-Doppik mit ihrem jeweiligen Nennwert angesetzt.  
Gemäß § 40 (7) GemHVO-Doppik werden zudem geleistete Zuschüsse oder Zuwen-
dungen für Vermögensgegenstände, an denen der Verband nicht das wirtschaftliche 
Eigentum hat, als aktive Rechnungsabgrenzungsposten in der Höhe des tatsächlich 
geleisteten Zuschusses oder der tatsächlich geleisteten Zuwendung angesetzt. Die so 
aktivierten Rechnungsabgrenzungsposten werden entsprechend der Vorschrift jährlich 
abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer entspricht der Zweckbindungsfrist. Ist eine 
Zweckbindungsfrist nicht bestimmt, gilt für Grundstücke und grundstücksgleiche Rech-
te eine 25-jährige sowie für alle weiteren eine 10-jährige Abschreibungsdauer. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die Vorräte werden mit ih-
rem Nennwert beziffert. Nicht werthaltige Forderungen werden gesondert einzeln wert-
berichtigt.  
 
Erhaltene Zuschüsse oder Zuweisungen zur Anschaffung oder Herstellung von Ver-
mögensgegenständen werden gemäß § 40 (5) GemHVO-Doppik als Sonderposten in 
der rechtlich verbindlich zugesagten bzw. beschiedenen Höhe passiviert und jährlich 
aufgelöst. Davon ausgenommen sind Zuweisungen, die nicht aufgelöst werden sollen. 
Solche Zuweisungen sind als Sonderrücklage zu passivieren. Die aufzulösenden  
Zuschüsse oder Zuweisungen werden nach § 40 (5) Satz 3 GemHVO-Doppik in der 
Regel bei Zuschüssen und Zuweisungen für Grundstücke und grundstücksgleiche 
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Rechte über einen Zeitraum von 25 Jahren sowie bei allen anderen Zuschüssen und 
Zuweisungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer des jeweils be-
zuschussten Vermögensgegenstandes jährlich aufgelöst. Die Auflösungsbeträge flie-
ßen dem Ergebnishaushalt als nicht zahlungswirksame Erträge zu.  
 
Rückstellungen dürfen nur im vorgegebenen engen Rahmen des § 24 (1) GemHVO-
Doppik gebildet werden. Soweit nach Absatz 2 der Vorschrift Sonstige Rückstellungen 
in Betracht kommen, werden diese unter der Bilanzposition gesondert erläutert. 
 
Schulden aus Krediten sowie alle weiteren Verbindlichkeiten werden mit ihrem jeweili-
gen Nennwert, bzw. Erfüllungsbetrag zum Bilanzstichtag passiviert. 
 
Nicht relevante Bilanzpositionen, das heißt Positionen mit einem Wert = 0 werden zur 
besseren Übersichtlichkeit nachstehend nicht mit aufgeführt und erläutert. 
 
 
Angaben zu „Berichtigungen der Eröffnungsbilanz“ gem. § 56 GemHVO-Doppik 
 
Im Rahmen der Inventur zum Jahresende 2018 wurde festgestellt, dass es durch die 
beiden vorhergehenden Inventuren zu Doppelerfassungen bei Smartboards und zuge-
hörigen Beamern gekommen ist. Diese sind aus dem Anlagevermögen zu streichen. 
Es erfolgte jetzt ein Abgleich mit eine Geräteaufstellung, die von der EDV-Betreuung 
der Schule zur Verfügung gestellt wurde. 
 
Die Löschung der doppelten Anlagegüter führt für die Eröffnungsbilanz zu folgenden 
ergebnisneutralen Wertänderungen im Jahresabschluss zum 31.12.2015: 
 

 
 
 
Gemäß §56 Abs. 2 GemHVO-Doppik sind die Veränderungen anteilig mit der allge-
meinen Rücklage und der Ergebnisrücklage zu verrechnen. 
 
 

Bezeichnung Konto Veränderung Kommentar
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 204 / U-Nr. 287
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 205 / U-Nr. 288
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 206 / U-Nr. 289
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 208 / U-Nr. 290
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 209 / U-Nr. 291
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 210 / U-Nr. 292
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 211 / U-Nr. 293
Smart Board 0700000 -1.805,85 € EÖB Korrektur AG 212 / U-Nr. 294
4 Smart Boards 0700000 -9.840,71 € EÖB Korrektur AG 251 / U-Nr. 340
Smart Board 0700000 -1.078,44 € EÖB Korrektur AG 350 / U-Nr. 471
Beamer 0891011 -306,95 € EÖB Korrektur AG 157/ U-Nr. 222
Beamer 0791014 -1.888,00 € EÖB Korrektur AG 276 / U-Nr. 364
Beamer 0700000 -1,00 € EÖB Korrektur AG 486 / U-Nr. 600
Beamer 0891011 -453,60 € EÖB Korrektur AG 537 / U-Nr. 652

Veränderung Eigenkapital 28.015,50 €-    
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3. AKTIV – Seite der Bilanz 
 

Von den dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurde nicht abgewi-
chen.  
 

3.1 Anlagevermögen 
Die detaillierte Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel 
für das Haushaltsjahr 2015. 
 

3.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 
Für eine Software-Lizenz sind 1.299,- EUR investiert worden.  
 
 

3.1.2 Sachanlagevermögen 
Soweit nachstehend nicht gesondert erwähnt, haben die Bilanzpositionen bis auf die 
reguläre Abschreibung keine Veränderung erfahren. 
 
 
3.1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
 
Zu den bebauten Grundstücken gehören die Flurstücke, Gebäude und Außenanlagen. 
Flurstücke, auf denen sich Gebäude befinden, auch wenn der Gebäudeanteil sehr ge-
ring ist, werden in der Bilanz als bebaute Grundstücke ausgewiesen.  
 
Hier wurde ein 2015 neu errichteter Pavillon bilanziert (5.179,83 EUR Anschaffungs-
kosten).  
 
 
3.1.2.6 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 
 
Für Maschinen und technische Anlagen hat der Schulverband 2015 10.316,75 EUR 
ausgegeben: 
 
Digit. Schwarzes Brett  8.240,20 EUR 
Laborspülmaschine, Kühlschrank 2.076,55 EUR 
 
Im Wertbereich der so genannten „Sammelposten“, sprich bewegliche Vermögensge-
genstände mit Anschaffungskosten zwischen 150,- und 1.000,- € netto, wurden für 
Maschinen, technische Anlagen investive Auszahlungen in Höhe von 3.891,16 EUR 
geleistet. 
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3.1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
 
Bei Betriebs- und Geschäftsausstattung wurden 2015 5.051,66 EUR für Spielgeräte 
investiert. 
 
Im Wertbereich der so genannten „Sammelposten“, also bewegliche Vermögensge-
genstände mit Anschaffungskosten zwischen 150,- und 1.000,- € netto, wurden für Be-
triebs- und Geschäftsausstattung investive Auszahlungen in Höhe von 10.054,01 EUR 
geleistet. Weiter wurden 16 PCs für 11.876,46 EUR angeschafft, die aber erst 2016 
bezahlt wurden (Verbindlichkeit unter 3511108). 

 

3.2 Umlaufvermögen 
 

3.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nennbeträ-
gen berücksichtigt worden. Diese finden sich auch im Forderungsspiegel (Anlage) wie-
der. 
 
Im Einzelnen umfassen die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände: 
 
3.2.2.2 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen (Position: 169). Sie setzen sich aus 
den so genannten Kassenresten zusammen und werden gemäß ihrer rechtlichen Zu-
ordnung auf den entsprechenden Bilanzkonten ausgewiesen. Bei diesen Forderungen 
handelt es sich um tatsächliche monetäre Forderungen.  
Diese Position enthält überwiegend Forderungen aus der Zuweisung für die Schulsozi-
alarbeit, daneben Forderungen aus Schulkostenbeiträgen und aus Handvorschüssen. 
 
3.2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen (Position: 171). Hier ist eine 
Forderung aus dem arbeitsmedizinischen Betreuungsvertrag bilanziert. 
 
3.2.2.5 Bei den Sonstigen Vermögensgegenständen (Position: 178) sind Forderungen 
aus Vorjahresabgrenzungen gebucht. Zum Ausweis der periodengerechten Abgren-
zung von Forderungen werden Vorjahresabgrenzungsbuchungen ausgewiesen. Es 
handelt sich dabei um Forderungen, die im Jahr 2016 fällig geworden, jedoch wirt-
schaftlich dem Jahr 2015 zuzuordnen sind. Sie wurden damit im Jahr 2016 liquiditäts-
wirksam. Die Ergebnisrechnung des Jahres 2015 wurde allerdings durch entsprechen-
de Ausgleichsbuchungen zugunsten des Jahresabschlusses 2015 um diese Erträge 
bereinigt.  
 
 

3.2.3 Liquide Mittel 
Als liquide Mittel werden die Forderungen gegenüber der Einheitskasse ausgewiesen. 
Gemäß § 3 (2) Amtsordnung führt die Amtskasse die Geldbestände der Gemeinden 
des Amtes Bad Oldesloe-Land und der Verbände. Deshalb verfügt der Schulverband 
nicht über eigene Girokonten oder Barkassen. 
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Der Bestand an liquiden Mitteln wird bei amtsangehörigen Gemeinden / Verbänden 
aufgrund des Systems der Einheitskasse grundsätzlich in der Bilanz des Amtes Bad 
Oldesloe-Land geführt. Mit dem Erlass des Innenministeriums S-H vom 08.09.2014 
wird klargestellt, dass bei doppischer Buchführung spätestens ab 2016 alle Ein- und 
Auszahlungen, welche das Amt für amtsangehörige Gemeinden / Verbände vornimmt, 
auch in der dortigen Finanzrechnung zu buchen sind. 
 
Zum 31.12.2015 hatte der Schulverband gegenüber der Amtskasse Forderungen in 
Höhe von 524.957,44 EUR. 
 
 

3.3 Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Als Rechnungsabgrenzungsposten wurde ein Zuschuss an den VfL Oldesloe für Fuss-
balltore aktiviert.  
 
 

4. PASSIV – Seite der Bilanz 

4.1 Eigenkapital 

4.1.1 Allgemeine Rücklage 
Die Höhe der allgemeinen Rücklage bestimmt sich rechnerisch als Unterschiedsbetrag 
zwischen dem Gesamtvermögen auf der einen Seite und der Summe der Ergebnis-
rücklage, Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten auf der anderen Seite. Sie bildet damit den Gegenwert zum  
Vermögen und ist daher nicht als „Geldrücklage“ im kameralen Sinne zu verstehen. 
Zum Bilanzstichtag 31.12.2015 werden 2.366.670,57 EUR ausgewiesen. Die Korrektu-
ren der Eröffnungsbilanz sind in diesem Betrag berücksichtigt. 
 

4.1.3 Ergebnisrücklage 
Gem. § 26 GemHVO-Doppik dient die Ergebnisrücklage dem Ausgleich eines Fehlbe-
trages bzw. der Aufnahme eines Jahresüberschusses aus der Ergebnisrechnung. Sie 
darf gemäß § 25 Abs. 3 GemHVO-Doppik höchstens 33 % und soll mindestens 10 % 
der Allgemeinen Rücklage betragen. 
 
Die anzusetzende Ergebnisrücklage wird sich ausgehend vom Stand 01.01.2015 wie 
folgt verändern: 
 
Stand 01.01.2015: 358.572,56 € 
Berichtigung Eröffnungsbilanz (davon 15%) -4.202,33 € 
SUMME 354.370,23 € 
Zunahme Verwendung Ergebnis 2015 188.388,11 € 
Stand 31.12.2015 542.758,34 € 
 
Die Ergebnisrücklage wird damit auf 22,93% der Allgemeinen Rücklage steigen, was 
innerhalb des zulässigen Rahmens liegt. 
 
Die Umsetzung erfolgt mit dem Jahresabschluss 2016. 
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4.2 Sonderposten 
Gemäß § 40 (5) GemHVO-Doppik sind erhaltene zweckgebundene Zuweisungen und 
Zuschüsse für die Anschaffung oder Herstellung von zu aktivierenden Anlagevermö-
gen als Sonderposten zu passivieren, soweit sie aufgelöst werden sollen. 
 
Veränderungen der Sonderposten erfolgten überwiegend durch deren planmäßige Auf-
lösung. Neu erfasst wurde unter Konto 2322000 der investive Anteil der Verbandsum-
lage 2015, der als Investitionszuschuss zu bewerten ist. 
 

4.3 Rückstellungen 
Nach § 24 GemHVO-Doppik dürfen, bzw. müssen Rückstellungen nur für bestimmte 
Geschäftsvorfälle gebildet werden. Sachverhalte zur Bildung von Rückstellungen lie-
gen nicht vor. 
 
 

4.4 Verbindlichkeiten 
Der Ansatz der Verbindlichkeiten entspricht ihrem jeweiligen Rückzahlungsbetrag am 
Bilanzstichtag. Verbindlichkeiten in fremder Währung bestanden am Bilanzstichtag 
nicht. 
 
Eine Übersicht liefert der Verbindlichkeitenspiegel. Der Bilanzausweis der Verbindlich-
keiten orientiert sich im Wesentlichen an den Arten der Verbindlichkeiten (Ursprung). 
 

4.4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
Kredittilgungen wurden in Höhe von 64.888,04 € geleistet. Es ergibt sich ein Endbe-
stand von 691.379,93 €, der sich aus folgenden drei Krediten zusammensetzt: 
 
 

 
 
 

4.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Es werden Verbindlichkeiten aus der Lieferung von Computern bilanziert. 
 

4.4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 
Bei der Position handelt es sich um die Abgrenzung von Verbindlichkeiten aus Leis-
tungen Dritter, die wirtschaftlich dem Jahr 2015 zuzuordnen, jedoch erst im Jahr 2016 
in Rechnung gestellt worden sind. Die Verbindlichkeiten wurden im Jahr 2016 liquidi-
tätswirksam zu Lasten des Jahres 2016 beglichen. In der Ergebnisrechnung 2015 wur-
den die Aufwendungen durch entsprechende Abgrenzungen dem Jahr 2015 zugerech-
net und damit die Ergebnisrechnung 2016 um diese Aufwendungen entlastet. 
Daneben werden Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten nachgewiesen. 
 

Kreditinstitut Anfangsbestand Zinssatz Zinsen Tilgung Endbestand Zinsbindung Restschuld
2015 2015 2015 2015 bis Ende Zinsbindung

DG HYP 478.333,27 € 3,38% 15.576,17 € 46.666,68 € 431.666,59 € 30.03.2020 233.333,20 €
DG HYP 44.734,70 € 3,89% 1.718,16 € 1.521,36 € 43.213,34 € 30.12.2016 41.631,93 €
Investitionsbank 233.200,00 € 4,00% 9.161,00 € 16.700,00 € 216.500,00 € 30.12.2028 0,00 €

Summe 827.886,52 € 26.455,33 € 64.888,04 € 691.379,93 €
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5. Haushaltsübertragungen 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen für das Jahr 2016 wurde vom Verwaltungsaus-
schuss beschlossen, dass die Schule die PC-Beschaffung für die Computerklasse aus 
dem Schulbudget 2015 zu tragen hat. Die Saalbestuhlung wurde mit 50% durch den 
Schulverband bezuschusst. Die verbleibenden ca. 10.000 EUR waren ebenfalls durch 
das Schulbudget 2015 zu decken. Der Auftrag für die Anschaffung der Stühle wurde 
am 03.12.2015 vergeben. Die Lieferung der PCs erfolgte noch im Jahr 2015. In das 
Jahr 2016 wurden für beide Maßnahmen insgesamt 21.550 EUR übertragen. 
 

6. Zusätzliche Angaben gem. § 51 (2) GemHVO-Doppik 
Gesondert anzugeben und zu erläutern sind: 
 
§ 51 (2) Nr. 1 GemHVO-Doppik  
Besondere Umstände, die dazu führen, dass der Jahresabschluss nicht ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gemeinde / des Verbandes vermittelt liegen nicht vor! 
 
§ 51 (2) Nr. 2 GemHVO-Doppik 
Abweichungen vom Grundsatz der Einzelbewertung und von bisher angewandten Be-
wertungs- und Bilanzierungsmethoden. 
Abweichungen liegen nicht vor! 
 
§ 51 (2) Nr. 3 GemHVO-Doppik 
Angaben zu den Positionen „Sonderrücklage“, „Sonderposten“ und „Sonstige Rückstel-
lungen“, sofern es sich um wesentliche Beträge handelt. 
Keine wesentlichen Beträge zu denen Angaben notwendig sind! 
 
§ 51 (2) Nr. 4 GemHVO-Doppik 
Abweichungen von der linearen Abschreibung sowie von der Abschreibungstabelle bei 
der Festlegung der Nutzungsdauer von Vermögensgegenständen.  
Von der vorgeschriebenen Abschreibungstabelle wurde nicht abgewichen! 
 
§ 51 (2) Nr. 6 GemHVO-Doppik 
Art und Umfang derivativer Finanzinstrumente. 
Bei derivaten Finanzinstrumenten handelt es sich um Termingeschäfte aufgrund be-
stimmter Basiswerte. Derivate Finanzinstrumente werden nicht genutzt. 
 
§ 51 (2) Nr. 7 GemHVO-Doppik 
Umrechnung von Fremdwährungen. 
Es werden weder Forderungen noch Verbindlichkeiten in Fremdwährungen geführt. 
 
§ 51 (2) Nr. 9 GemHVO-Doppik 
Weitere Angaben, soweit sie nach Vorschriften der Gemeindeordnung oder dieser 
Verordnung für den Anhang vorgesehen sind. 
 
Haftungsverhältnisse 
Es bestehen zum Bilanzstichtag keine Verpflichtungen aus übernommenen Bürgschaf-
ten. 
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Subsidiärhaftung aus der Zusatzversorgung der Arbeitnehmer 
 
Der Schulverband Bad Oldesloe hat seine Arbeitnehmer bei der Versorgungsanstalt 
der Bundes und der Länder (VBL) versichert. Es bestehen Versorgungszusagen ge-
mäß des Tarifvertrages über die zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten des öf-
fentlichen Dienstes in Form von Altersrenten, Hinterbliebenenrenten und Erwerbsmin-
derungsrenten. Allerdings trifft im Gegensatz zu den Pensionsverpflichtungen gegen-
über den Beamten und Beamtinnen in diesem Falle den Schulverband Bad Oldesloe 
keine unmittelbare Verpflichtung zur Zusatzversorgung gegenüber den Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen. Die berechtigten Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen haben 
einen direkten Anspruch gegen die Zusatzversorgungskasse. Der Schulverband Bad 
Oldesloe verpflichtet sich lediglich gegenüber der Zusatzversorgungskasse Fehlbeträ-
ge der Zusatzversorgungskasse auszugleichen, so dass diese jederzeit ihre Verpflich-
tungen gegenüber den Arbeitnehmern erfüllen kann. Insoweit besteht eine mittelbare 
Verpflichtung des Verbandes gegenüber den berechtigten Arbeitnehmern. 
 
Mitgliedschaften gem. § 55 (3) GemHVO-Doppik: 
Bestehen keine. 
 
 
 
 
Aufgestellt: 
 
Bad Oldesloe, 20.05.2019 
 
 
 
 
 

Schulze-Weber  
- Leiter Finanzen des Amtes Bad Oldesloe-Land - 

 
 
 
 
 
 
 

Lodders 
- Verbandsvorsteher –  

 
 
 

Anlagen 
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1. Einleitung 

Gemäß § 44 Abs. 1 GemHVO-Doppik S.- H. hat der Schulverband zum Schluss eines Haus-
haltsjahres unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung einen Jahresab-
schluss zu erstellen. Nach Absatz 2 der Vorschrift ist der Lagebericht Teil dieses Jahresab-
schlusses. Er soll gemäß § 52 GemHVO-Doppik einen Überblick über die wichtigsten Ergeb-
nisse des Jahresabschlusses sowie Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft im abgelaufe-
nen Haushaltsjahr geben und so gefasst werden, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage vermittelt wird. Über 
Vorgänge von besonderer Bedeutung ist zu berichten. Darüber hinaus hat der Lagebericht 
eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der Aufgabenerfüllung entsprechende Ana-
lyse der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des 
Schulverbandes zu enthalten. Auch auf die Chancen und Risiken für die zukünftige Entwick-
lung ist einzugehen. 

2. Darlegung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 

2.1 Überblick 

 
Der Schulverband weist zum 31.12.2015 einen Jahresüberschuss von 188.388,11 € aus. Ge-
plant war ein ausgeglichener Ergebnishaushalt. Die Verbesserung ist zum größten Teil auf 
niedrigere Aufwendungen (Bauunterhaltung, Gebäudebewirtschaftung, Schulbudget und Ab-
schreibungen) zurückzuführen. Mehrerträge gab es vor allem bei Landeszuschüssen und Be-
nutzungsgebühren. 
 
Die Bilanzsumme des Schulverbandes beläuft sich zum 31.12.2015 auf 8.148.933,58 €.  
 
Die Finanzrechnung 2015 schließt mit 232.128,93 € ab, dadurch ergeben sich Forderungen 
gegenüber der Amtskasse in Höhe von 524.957,44 €.  
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2.1 Überblick Gesamtergebnis: 
Die Ergebnisrechnung des Jahres 2015 stellt sich im Vergleich zur Planung zu-
sammenfassend wie folgt dar: 
 
 

 
 
 
Die wichtigsten Erträge und Aufwendungen sind im Einzelnen den folgenden Tabellen zu ent-
nehmen. 
 
 
 

2.2 Erträge 
Nachstehend eine Darstellung der wesentlichen Ertragspositionen: 
 

 
 
 
 
  

Bezeichnung
Plan 2015         

€
Ergebnis 2015

€

Abweichung 
Plan-Ist

€

Ordentliche Erträge 1.638.200,00 1.668.512,76 30.312,76 

Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 

Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 

Gesamterträge 1.638.200,00 1.668.512,76 30.312,76 

Ordentliche Aufwendungen 1.611.700,00 1.453.669,32 -158.030,68 

Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 

Finanzaufwendungen 26.500,00 26.455,33 -44,67 

Gesamtaufwendungen 1.638.200,00 1.480.124,65 -158.075,35 

Jahresergebnis 0,00 188.388,11 188.388,11 

Bezeichnung
Plan 2015

€
Ergebnis 2015

€

Abweichung 
Plan-Ist

€

Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke Land      13.000,00         32.632,42         19.632,42         

Zuw.u. Zuschüsse für lfd. Zwecke Gemeinden (GV)    124.000,00       123.523,13       476,87 -              

Schulverbandsumlage                                                    1.286.400,00    1.286.399,98    0,02 -                  

Erträge Auflösung Sonderposten aus Zuweisungen   161.800,00       153.689,12       8.110,88 -          

Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte                 34.100,00         48.581,67         14.481,67         

Mieten und Pachten                                                        10.800,00         10.952,20         152,20               

Wesentliche Erträge > 5.000 in 2015 1.630.100,00    1.655.778,52    25.678,52         

Gesamterträge 1.638.200,00    1.668.512,76    30.312,76         
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2.3 Aufwendungen 

In der nachfolgenden Übersicht werden die wesentlichen Aufwandspositionen abgebildet.  
 

 
 

4. Liquidität 
Die nachstehende Übersicht zeigt die Entwicklung der Liquidität im Haushaltsjahr 2015. Ab 
dem Jahr 2015 werden in der Finanzrechnung alle Ein- und Auszahlungen der kasseninternen 
Verrechnung der liquiden Mittel mit der Einheitskasse des Amtes geführt.  
 

 
 

Bezeichnung
Plan 2015

€
Ergebnis 2015

€

Abweichung 
Plan-Ist

€

Personalkosten 362.900,00       357.889,52        -5.010,48

Unterhaltung Grundstücke und bauliche Anlagen     146.500,00       85.678,88          -60.821,12

Mieten und Pachten (Kopiergerät)                                      10.000,00         10.617,94          617,94

Unterhaltung Grundstücke und bauliche Anlagen 398.000,00       370.276,00        -27.724,00

Bes. Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen                 86.700,00         55.241,65          -31.458,35

Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen (B)              41.000,00         38.130,60          -2.869,40

Aufw. f. ehrenamtliche u. sonst. Tätigkeiten                       5.500,00           7.496,24            1.996,24

Sonst. Aufwendungen / Schülerbeförderung 135.000,00       136.641,36        1.641,36

Geschäftsaufwendungen (B)                                               15.000,00         22.573,34          7.573,34

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle                           45.000,00         44.028,53          -971,47

Erst. von Aufwendungen Dritter Gemeinden (GV)            47.600,00         47.655,72          55,72

Zinsaufwendungen an Kreditinstitute                                  26.500,00         26.455,33          -44,67

Abschreibungen 283.300,00       253.875,30        -29.424,70

Wesentliche Aufwendungen > 5.000 in 2015 1.603.000,00    1.456.560,41    146.439,59 -      

 Gesamtaufwendungen 1.638.200,00    1.480.124,65    158.075,35 -      

Bezeichnung
Plan 2015

€
Ergebnis 2015    

in  €
Abweichung     

Plan-Ist

Einzahlung aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.626.400,00    1.539.971,65    86.428,35 -        

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  1.504.900,00    1.225.742,75    279.157,25 -      

Saldo lfd. Verwaltungstätigkeit 121.500,00       314.228,90       192.728,90       

Einzahlung aus Investitionstätigkeiten 33.600,00         33.600,02         0,02                   

Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten 33.600,00         38.524,06         4.924,06           

Saldo aus Investitionstätigkeit -                      4.924,04 -          4.924,04 -          

Saldo aus fremden Finanzmitteln -                      250,00 -              250,00 -              

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 64.900,00 -        76.925,93 -        12.025,93 -        

Bestand an Geld am 31.12. 349.428,51       524.957,44       175.528,93       

Änderung des Bestandes an Geld: 56.600,00         232.128,93       175.528,93       
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5. Investitionen 
Im Haushaltsjahr 2015 wurden investiv 38.524,06 € ausgezahlt: 
 
 

• Bewegliches Vermögen  32.851,23 € 
• Pavillon 5.179,83 € 
• Zuschuss Fussballtore VfL 493,00 € 

 
 

6. Vermögens- und Schuldenlage 

Die Bilanzsumme des Schulverbandes Bad Oldesloe zum 31.12.2015 beträgt 8.148.933,58 €. 
Sie sinkt damit gegenüber dem Vorjahr um 26.549,51 €. Das Vermögen des Schulverbandes 
hat sich mit Abschluss des Haushaltsjahres 2015 um diese Summe verringert. 
 
Langfristige Verbindlichkeiten (Krediten für Investitionen Kreditinstitute mit einer Laufzeit > 5 
Jahren) weist der Schulverband zum Bilanzstichtag in Höhe von 691.379,93 € aus. 
 
Die Einzelheiten ergeben sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel bzw. dem Anhang. 
 

 

6.1 AKTIV-Seite 
Das auf der Aktivseite ausgewiesene Vermögen, welches die Mittelverwendung des Schulver-
bandes darstellt, setzt sich nunmehr zu 93,3 % aus langfristigen und schwer liquidierbaren 
Anlagevermögen zusammen.  
 

 

 

 

 

 

6.2 PASSIV- Seite 
Die Passivseite der Bilanz dokumentiert die Mittelherkunft für den Schulverband. 
 
Mit 35,7 % an Eigenkapital, sowie zu 55,2 % aus Zuschüssen und Zuwendungen Dritter und 
mit insgesamt 9,1 % aus Verbindlichkeiten wird das Anlagevermögen der Aktivseite finanziert. 
 

Aktiva

€ % € %

1. Anlagevermögen 7.602.045,62    93,3% 7.831.381,30    95,8%

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 4.640,62           0,1% 4.377,14           0,1%

1.2 Sachanlagen 7.597.405,00    99,9% 7.827.004,16    99,9%

1.3 Finanzanlagen -                      0,0% -                      0,0%

2. Umlaufvermögen 546.431,94       6,7% 342.474,47       4,2%

2.1 Vorräte -                      0,0% -                      0,0%

2.2 Forderungen, sonstige Vermögensgegenst. 21.474,50         3,9% 49.645,96         14,5%

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens -                      0,0% -                      0,0%

2.4 Liquide Mittel 524.957,44       96,1% 292.828,51       85,5%

Summe Aktiva 8.148.933,58    100,0% 8.175.483,09    100,0%

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 456,02               0,0%

Bilanz 31.12.15 Bilanz Vorjahr 31.12.14

1.627,32           0,0%
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Das Eigenkapital, das zum Bilanzstichtag mit 2.909.428,91 € ausgewiesen wird, sank durch-
nachträgliche erfolgsneutrale Korrekturen der Eröffnungsbilanz 2015 um 28.015,50 € und stieg 
durch den Jahresüberschuss des Haushaltsjahres von 188.388,11 €. 
 
Die Sonderposten stellen einen Mischposten zwischen Eigen- und Fremdkapital dar und ha-
ben eigenkapitalähnlichen Charakter. Der Auflösungsbetrag der bestehenden Sonderposten in 
Höhe von 154.280,73 € hat die Ergebnisrechnung verbessert. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionsmaßnahmen sind durch die plan-
mäßigen Tilgungen von 64.888,04 € auf 691.379,93 € gesunken. 
 
 

7. Künftige Entwicklung 

7. 1 Ergebnisentwicklung 
 

Der Schulverband wird durch die Mitgliedsgemeinden getragen. Aufgrund der Umlagenfinan-
zierung wird der Schulverband weiter ausgeglichene Jahresergebnisse erzielen. 

7. 2 Vermögens-, Schulden- und Finanzentwicklung 

 
Der Schulverband muss auch zukünftig ausreichende Umlagen erhalten, um die Abschreibun-
gen zu erwirtschaften. Der entstehende Liquiditätsüberschuss ist erforderlich um die Kredittil-
gung zu decken. Anlagevermögen und Verbindlichkeiten werden dadurch parallel abnehmen. 
 
Größere Investitionen werden auch zukünftig vor allem durch Kreditaufnahmen bzw. Zuwei-
sungen Dritter zu finanzieren sein. 
 
Aufgestellt: 
Bad Oldesloe 20.05.2019 
 
 
 
 
 
 
 

Schulze-Weber  Lodders 
  Verbandsvorsteher 
 

Passiva

€ % € % 

1. Eigenkapital 2.909.428,91    35,7% 2.749.056,30    33,6%

1.1 Allgemeine Rücklage 2.366.670,57    81,3% 2.390.483,74    87,0%

1.2 Sonderrücklagen -                      0,0% -                      0,0%

1.3 Ergebnisrücklage 354.370,23       12,2% 358.572,56       13,0%

1.4. Jahresüberschuss- Fehlbetrag 188.388,11       6,5% -                      0,0%

2. Sonderposten 4.495.366,74    55,2% 4.616.047,45    56,5%

3. Rückstellungen -                      0,0% -                      0,0%

4. Verbindlichkeiten 744.137,93       9,1% 810.379,34       9,9%

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten -                      0,0% -                      0,0%

Summe Passiva 8.148.933,58    100,0% 8.175.483,09    100,0%

Bilanz 31.12.15 Bilanz Vorjahr 31.12.14
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